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1642 Mai 16 . , Luzern A
SCHREIBEN DES [MAILAENDISCH- SPANISCHEN AMBASSADOREN] CARLO [EMA-

NUELE] CASATI AN AMMANN, RAT UND LANDLEUTE VON STADT
UND AMT ZUG

Casati teilt Zug mit , der span . König [Philipp IV . ] begehre von
den [kath . ] Orten gemäss ihrem gemeinsamen Bündnisvertrag einen
Aufbruch von 4000 bis 6000 Mann [die späteren Regimenter Crivelli
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und Lussi ] . Diese würden möglicherweise zum Schutze des Herzog¬
tums Mailand eingesetzt . Der König beabsichtige sogar , diese
Truppen , wenn nötig , teilweise oder ganz zum Schutze seiner
eigenen Person als Leibgarde zu verwenden . Dieser Sachverhalt sei
übrigens schon dem Abschied der Tagsatzung der mit Spanien ver¬
bündeten Orte [V kath . Orte , FR, AI und Abt von St . Gallen ] in
Luzern , welche auf Kosten des Königs [durch dessen Ambassadoren]
einberufen worden sei , zu entnehmen gewesen . Bestimmt seien sie
aber bereits auch von ihren Gesandten [Wolfgang Wickart , Oswald
Meyenberg und Peter Trinkler ] orientiert worden , weshalb er sich
hier kurz fassen könne.

"Weyl aber dazumahlen EE.HH. abgesandten mich gueter meinung erinneren lassen 3
dass ehe unnd zuvor mann diss vor sieh selbs unnd anderst billich und red¬

lieh begehren ahn die höchste gewält [Landsgemeinde] gelanngen lasse 3 mann
sieh der satisfaetion halber so eines gemein unnd sonnderbar EE. HH. zuegeben
bei diser Zeit unnd gelegenheit möglich sein wurde3 etwas deutlicheres unnd
mehr ers erelären solte . "

Daraufhin habe er sich unverzüglich daran gemacht , deswegen so¬
wohl schriftlich als auch vermittels verschiedener Personen

mündlich beim Gubernatoren von Mailand [Juan de Velasco y de
Cueva , Conde de Sirvela, ] vorstellig zu werden . In der Folge ha¬
be dieser an die Orte nochmals "ein Creditiff 3 so sieh auf mein weitere
Erclerung beziehen thuet 3 gesehickht ". Selbiges habe er [Schultheiss
und Rat von ] Luzern übergeben , und sicherlich hätten sie von
dort bereits eine Kopie davon erhalten . Er , Casati , selber aber
sei darin erneut beauftragt worden , von den [kath . ] Orten noch¬
mals - wie oben erwähnt - einen Aufbruch von 4000 bis 6000 Mann

anzubegehren und insbesondere auch darauf hinzuweisen , dass nie¬
mand gezwungenerweise in die span . Dienste treten solle , sondern
dass man "allein welchen solcher dienst wol gefallen unnd annemblich sein
wurde3 zuegebrauchen gesinnet seye 3 auch dieselbige nit schuldig sein Zue
dienen 3 alss alein bey u?id neben Jr . May. unnd Zue dero einzigen schütz unnd
schirm ".

Ein solcher Aufbruch könne ihnen , den kath . Orten , auf keinen
Fall zum Schaden gereichen . Denn sollte in der Eidgenossenschaft
[zwischen den kath . und neugl . Orten ] ein Krieg ausbrechen und



ihre in Spanien stationierten Truppen [aus zeitlichen Gründen]
nicht rechtzeitig heimkehren können , so verpflichte sich der
Gubernator , ihnen , den kath . Orten , soviele Soldaten , wie in der
königlichen Leibgarde dienten , aus dem Herzogtum Mailand zur
Verfügung zu stellen.
Was nun ihre Geldforderungen beträfen , wäre er ihnen gerne ent¬
gegengekommen . Wenn sie jedoch bedächten , an wievielen Krisen¬
herden Spanien seine Truppen zum Schutze des kath . Bekenntnisses
einsetzen müsse , so sollten sie eigentlich einsehen , dass zur
Zeit zu wenig Mittel vorhanden seien , um auch allen Forderungen
ihrerseits entsprechen zu können . Doch sichere er zu , ihnen,
noch bevor die verlangten Truppen auszögen , eine "VolkhommenfeJ
Pension"  auszuzahlen , "wie auch hernach einem iedem fahnen insgemein
unnd nit sonnderbar , ■ so bey dem Letsten Regiment unnder Herren Obristen [Se¬
bastian Peregrin ] Zweyer [ seit 1638 in mail . /span . Diensten ] auf dem Herzog-
tumb Meilandt gedient haben, ein genambte Summa gelts"  zu verabfolgen.
Der Gubernator verspreche überdies , "dass dem alten Regiment [Berol-
dingen ?], so Anno 1626 gedienet hat , ihre assignationen bis zur abzalung,
Zins unnd hauptguet volkhommenlich sollen continuiert werden ". Und was
"das letste Regiment [Zwyer] " betreffe , so sei man ebenfalls daran,
sich für dieses ausreichende Assignationen zu beschaffen . Ihnen,
den kath . Orten , mehr zu bezahlen , liege momentan einfach nicht
drin.

Trotzdem hoffe er , sie , die Zuger , würden das Aufbruchsbegehren
Spaniens unterstützen.
Empfangen, dm 19. Mai 1642.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 36, 265- 267 - Blatt 265V leer
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